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Behaghel. Otto. geb. 1854 in Karls¬

ruhe. Studierte in Heidelberg und
Göttingen. Lehrte als Privat¬
dozent. später als Professor in
Heidelberg, dann in Basel. Jetzt
Geh. Hofrat und Universitäts¬
professor in Gießen. (Die deutsche
Sprache. Leipzig 1886.)
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Below, Georg von, geb. 1858 in
Königsberg i. Pr., Universitäts¬
professor in Freiburg i. Vr. (Mono¬
graphien zur Weltgeschichte VI.
Bielefeld 1898.)
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Budde, Emil, geb. 1842 in Gel¬
dern, Nheinprovinz. Naturforscher.
Wirkte zuerst als Gymnasiallehrer,
dann als Privatdozent. Jetzt
Direktor der Siemens &amp;amp; Halske
Aktiengesellschaft zu Berlin. (Na¬
turwissenschaftliche Plaudereien.
Berlin 1906.)
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Curtius, Ernst, geb. 1814 zu Lübeck,
Professor der Archäologie in Ber¬
lin, gest. 1896. (Altertum und
Gegenwart. Gesammelte Reden
und Vorträge. Berlin 1886.)
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Freytag, Gustav, geb. 1816 zu Kreuz-
burg in Schlesien. Dichter und
Kulturhistoriker. Lebte in Wies¬
baden und zu Siebleben bei
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Freytag, Gustav (ferner)
Gotha. Gest. 1895. (Bilder aus
verdeutschen Vergangenheit. Bd. I,
Leipzig 1901; Bd. III, Leipzig
1901; Bd. IV, Leipzig 1891.
Doktor Luther. 5. Auflage. Leip¬
zig 1907.
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Goethe» Johann Wolfgang von, geb.
28.August 1749 zu Frankfurt a.M.
als Sohn eines kaiserlichen Rats,
studierte in Leipzig und Straß¬
burg 1770—1771. August 1771
kehrte er als Lizentiat der Rechte
nach Frankfurt a. M. zurück, wo
er als Rechtsanwalt zu arbeiten
begann. Den Sommer 1772 ver¬
brachte er als Praktikant am Reichs¬
kammergericht zu Wetzlar. 1773
veröffentlichte er das Schauspiel
GötzvonBerlichingen. Nach einem
zweijährigen Aufenthalt in der
Heimat begab er sich im No¬
vember 1775 nach Weimar. Der
Herzog Karl August ernannte ihn
zum Geh. Legationsrat und Con¬
seilmitglied. 1786—1788 unter-


